








CATALOGVS
Der

GSleichmanniſchen

BIBLIOIIEC
Vrſter Theil,

Welcher, nebſt denen folgenden, in ſich
begreiffet, allerhand, und zum Theil rare,

Juriſtiſche, Politiſche, Hiſtoriſche, Numiſmatiſche,
und abſonderlich die Reforwations. Hiſtorie,

erlauternde Schrifften,

SoDer gelehrten Welt, um einen determinirten
billigen Preiß, zum Verkauffen dargeleget wer

den und dieſer Catalogus mit Unmerckungen

erlautert wird

von

Joh. Zachar. Gleichmann,
J U. Candidat. Hertzoglich-Querfurthund

Wemmenfelſiſchen Secretario, Hertzoglich-Go
thaiſch und Altenburgiſchen HofAdvocato,

und SteuerEinnehmer beg der Stadt und Gral
ſchafſt Obtdrufi.

Mit einer Ver. und VNachrede.

JENa,Bey Joh. Bernh. Hellern, M. Aug. 1735.
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vi ibilVorrede.
Naach Standes Gebuhr

Hochgeehrteſter Leſer!
vangges ich fur dreyJahren nemlich 1732.
n zu Gotha eine Auction, mit meinen2

Weuten raren Muntzen und Medaillen
anſtellete: So nahme ich von ſolchen, in
der, dem Catalogo vorgeſetzten Præfation,
mit folgenden Worten Abſchied: Ite, pum-
mi mei, &valete. Nunmehro da mein un
gluckſeeliges Schickſahl haben will daß ich
auch mein Bibkothecgen loßſchlagen ſoll:
So nehme ich von meinen Buchern auch
mit folgenden Worten Adjeu: lte, abelli
mei, &valete. Jch ſchreibe dieſes nicht ohne
Wehmuth. Boch der engeRaumzu die—
ſer Vor-Rede, erlaubet nicht, etwas von
meinem jetzigen Zuſtande, anzufuhren.
Daher ich von dieſem Catalogo nur noch ſo
viel gedencken wollen daß in dieſem erſten
Stucke nicht eben vielrares enthalten. Jn
denen folgenden Stucken, wovon wenn
GoOtt fernerLeben und Geſundheit verley

An2 het
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4 q5) o (10het alle Jahre ein Stuck folgen ſoll wird
der geneigte Leſer ſolche Dinge abſonder—
lich Scripta, reformationis, Saxoniæ Thu-
ringiæ hiſtoriam illuſtrantia, antreffen, daß
er ſich offte verwunderen wird, wie ich ſol
che aufgetrieben. Solches iſt geſchehen
nicht durch viele Koſten ſondern, durch
unermudetenFleiß, da ich alte Bucher und
Schrifften auffgeſucht und ſolche manch
mahl, um ein ſehr geringes Geld/ gekauffet.
Daher werde ich auch ſolche allezeit um ei
nen erleidlichen Preiß anſchlagen. Der
geneigte Leſer wird inzwiſchen gebethen
dieſen Catalogum zu conſerviren, und, nebſt
denen folgenden Stucken, wohl aufzuhe
ben weilſolcher ferner, wie bereits in die
ſem erſtenStucke geſchehen, mit allerhand
curieuſen Anmerckungen aus der Littera-
tur ſoll illuſtriret werden. weilen nun
derſelbe hierdurch von denen gemeinen
BucherCatalogis abgehet: So wird er es
ſchon meritiren, daß er conſerviret werde.
Man wird auch aus denen Annotationibus,
ex variaLitteratura, erſehen konnen daß ich
meine Zeit zum Studiren ſoviel Zeit und
Gelegenheit verſtattet, nicht ubel ange-
wendet. Wer nun etwas von meinen
Buchern um die geſetzte Preiße, verlan

get/



at) o ſ h 5get dem ſoll mit aller Auffrichtigkeit da
mit gedienet werden. Hiermit fur dieſes—
mahl: Adjeu. Datum, Ohrdruff den
R. Aug. i7ze.

Joh. Zacharias Gleichmann.

Nach-Rede.

tiſcher Religion, habe ich hierdurch Nachricht er
theilen wollen, daß dasjenige Werck, woran ich ei
nige Jahre mit vielem Fleiſſe, und groſſer Mu
he, gearbeitet habe, nunmehro gantz fertig ſey,
und bey mir, auf zro. Bogen, gantz compreſßs ge
ſchrieben, und aufdem Rande mit vielen Anmer
ckungen vermehret, unter ſolgendem Titul, ver
wahret werde: Teſtiwonia judicia, ipſorum Im-
peratorum, Regum Princium papiſticorum, imo
multarum nationum, quoque ipſotum Doctorum

E& Scriptorum Pontificivorum, l. de malignitate Juris
Canonici aut Poniiſicii, Inſtitutionum ac Conſti-
tutionum papalium. II. de Clericorum papalium,
tam Sopetiorum, quam inferiorum, nefandiſſimis
execrabilibus libidinibus, ad deteſtandum Papatums,
miulto ſtudio conquiſita in lucem protracta, &c.
Fur einiger Zeit ware es an dem, daß es ſollte unter
die Preſſe gelieffert werden, iudem ein gew. ſſer
Evangeliſcher Prieſter in channover, der eine Zeit
lang in Dannemarck als FeldPrediger, geſtan
den, dazu in der Komalichen ReſidentzStadt
Coppenhagen, einen Verleger ausgemachet hal

A 3 te/



6 eot o 0te, wie davon avtentique Briefe konnen vorgezeiget

werden. Durch den unvermutheten Codt aber
dieſes nunmehro ſeeligen Lehrers, geſchahe es, daß
das Werck ins Stecken geriethe, und habe ich von
ſolcher Zeit an, dieſes Werck in Manuſcripto noch
in meiner Verwahrung. ESs iſt dieſes Werck ſchon
in unterſchiedlichen beruhmten Jjournalen ſehr re-
commandiret worden, inſonderheit haben die Her—
ren Auctores von denen gelehrten Zeitungen, ſo
zu Leipzig heraus kommen, davon ausfuhrlich ge
handelt, ſowohl in der VorKede, zu dem Bande
des 173oten Jahres, woſelbſt es mit zu dem mehre
ren Wachsthum derer Wiſſenſchafften gezeh
let wird, daß nunmehro auch dergleichen Werek
verfertiget worden; als auch in der Numer LII.
gedachten 173oten Jahres, allwo ſub articulo, alle,
pag.454. 455. und 456. nicht nur der gantze Titul,
weit ausſuhrlicher als ich Jhn oben geſetzet, mit an
gefuhret; ſondern auch das Vornehmſte aus dem
jenigen Projecte, welches ich ao. 1729. davon dru
cken laſſen, mit angefuhret wird. Jch habe auch
bereits in einem gewiſſen Scripto gemeldet, daß ein
gelehrt- und beruhmter Mann, davon folgen
der Geſtalt an mich geſchrieben: Perluſtravi colle-
qaa à Te teſtimonia ipſorum honiificiorum, de mali-
guitate Jurie Cononici, &c. dubito, an unquam
vpus prodierit. quod magis faciat ad dereſtandum
Papatum. Etſi onim, quod primam partem attinet,
multa quoque teſtimonia de malignitate Juris Cano-
xici in aliis Seriptoribus, nempe in Flacii catatogo
teſlium veritatit, &c. oceurrant Nemo tamen ma-
teriam, quam in tui operis parte ſecunda, tractalti,

nempe



est )o( 7nempe de Clericorum papalium nefandiſſimu execra-
bilibus libidinibus &c. tam erudite tractavit, ſimulque
tam nervoſe legitima Proteſtantium Clericorum conju-
giæ, defendit, quam Tu, Vir dottisſime, in ptæcla-
ro hoc Opere Tuo feciſti. Opto, ut quam primum in
lulem publitam prodeat, &c. Ohnlangſt habe ich
davon einen Bogen in Quart drucken laſſen, unter
dem Titul: Treumeinender Zuruff, an alle
proteſtantiſche Konige und Furſten, ec. wo
rinnen ich mich erclaret habe: Das Manuſcript
von dieſem groſſen Wercke ſur: einhundert Rthlr.
zu verkauffen, welcheErclarung ich hier nochmahls
wiederhole und dabey verbleibe. Damit aber die
Wichtigkeit dieſes Werckes je mehr und mehr be
kannt werde: So will ich die Vor-Rede zuſelbi
gen, dergeſtalt Stuckweiſe bekannt machen, daß zu
jedem Theil meiner Bibliothee; welche ich ferner in
forma Catalogi ediren werde, davon etwas, als ein
Anhang, ſoll beygefuget werden. Jch mache dem
nach jetzo damit folgender Geſtalt den Anfang:

BENSVoLS LECTOR!
TX vuriu à me editis Scriptis ſatis ſuperque appa-
L ret, Jus Poniißcium à me pro maligno, ex, tribus
potiſſimum rationibus, haberi, quia videliecet J. Im-
peratorum, Regum Principum, Jura, non ſine cri-
mine læſæ Majeſtatis, violat, omniaque ejus Axioma-
ta Principia eo tendant, ut ſummi Imperantes, Ro-
mani Pontificis jugo ſubjiciantur. li. Contra hone-
ſtatem aperte pugnat, non ſolum concubinatum ſed

etiam, quod dictu horrendum, communionem uxo-
rum, ſine ullo pudore, permittens. III. Proceſſus

A4 Ju-



6 oat I b,Jqudiciaruproltxitatem, ad hominum multotum per.
muciem, ſtaluliens exiſtat. Ne autem videatur, me
ex odio erga papæatum, talia Juri Pontificio imputare,
ſtatim hæc omnia, breviter tamen, ne hæc præfatio
ſe nimis extendat, probabo. Quod primum atti-
net, in præſenti ſequentes tantum Juris Canonici tex-
tus, adduco, ſic verbi gratia: in C. unamsanctam,
Exitravag. de major. obed. hæc leguntur: de ne-
cellitate ſalutu credendum eſt, Pape Romano omnem

ereaturam ſubeſſe, item: ſuper Gentes Regna, Ro-
manus Pontifex conftitutus eſt. C. Extravag. de Con-
ſol. apa Cuperioritatem habet in Imperium, va-
caute Imperio, mperatori ſuccedit. Clement. Paſto-
ralis, de te judic. Papa poteſt transferre lmperium,
de gente in Gentem. C. venerabilem, de Elect. Papa
potelt Imperatorem deponere. C. 2. de re judicata:
Papa Romanus habet utriusque poteſtatis, tempora-
lis ſpiritualu monarchiam. Habet Sacerdotii Prin-
cipatum, elt Chriſtiana religionis caput. C. funda-
menta, de elect. in VI. Quanto Sol ſuperat lunam,
tanto Papa ſfuperat Imperatorem. C. Solit. extra de
major. obedientia: Omnes homines, cujutcun-
que. fint dignitatis præeminentiæ, ut primum in con-

ſpectum Papæ veniunt, diſtantibus ſpatiis, ter
debent anie illum genua flectere ejus

pedes oſculari.

So viel vor jetzo, kunfftig ein mehreres.

eorn
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LIBRIIN FOoLIO.
I.

7Olckmanni Notariat. Kunſt. Leipzig A. 1özi.
v i2. öroſchen.

2. Lairitzens Hiſtorifch-Genealogiſcher Palm
Wald, mit Genealogiſchen Tabellen und Land
Charten. Nurnberg 1666. 1. Thlr. i2. Gr.

3. Mülleri annales des Chur-und HochFurſti.
Hauſes Sachſen. Weimar 1700. Jn einemFrantz
Bande auf SchreibPoapyr. 2. Thlr. 12. Gr.

4. Das alte Sachſiſche Land-Recht. Leipzig

1535. 12. Gr.5. Hertzogs Johann Wilhelms zu Sachſen
Gotha Gedachtniß-Predigt. g. Gr.

6. D. Johann Heinrich Feuſtkings Gedachtniß

Predigt. 4. Gr.J. Gabrielis Bielii, Collectarium in IV. libros
ſententiarum. Lugduni A. 1514. Auf dem Titul—
Blate hat der beruhmte Superintendens, M. Caſp.
Heuniſch, einige Obſervationes geſchrieben, und
dabey geſetzt: Grandisprodentiæ eſt, aurum è luto
colligere. Hieron. M. Caſpar euniſch. 1682. De
hoc Collectario Hielii, videatur omnino Wernidorf-
fius in diſſertatione: de Gabriele Biel, celeberrimo,
Papiſta Anti. Papiſta, paß. m. 7. ſeqq. i12. Gr.

8. Ein ſehr altes Lexicon Jaridicum, in klein!
Folio, auf vortreff lich Schreib-Papyr gedruckt,
welches ſo ſtarck als Pergament iſt. Das Titul

As5 Blat,



lo ot joiBlat, und noch ein Blat zu Anfange ſehlet; Jm
übrigen aber iſt es vollſtandig. Zu Anfange deſſel
ben ſtehet: Vocabularius utriusque juris, quem con-
tulit möſterio, (id eſt monaſterio) fratrum heremi-
tarum ſancti Auguſtini in antiqua Dreſden, mgt,
(hoc eſt, magiſter) Ludovicus Mũten: de Aquis-
Ztani, (von Aachen) denn ſo zierlich Latein, ſeili-
cet, pflegte man damahls zu ſchreiben. Unter die
ſen Worten ſtehet: Oretur pro eo. Und weiter
unten: Nicolaus Leo, Plauenſis, welches ver
muthlich der Nahme des damahligen Prioris dieſes
Cloſters. Wem bekant iſt, was in denen damah
ligen finſteren Zeiten, ſur wunderlich Latein von
denen Monchen geſchrieben worden, der wird ſich
nicht groß wundern, daß auch allhier, Vocabulari-
us, fur, Vocabularium, &c. geſchrieben ſtehet.
De barbarie hujus temportis, de corruptiſſimo la-
tinitatis ſtatu, vide inter alia, Joſcphi Clauderi ora-
tionem ſecularem, de ineulta horrida pontifieiæ,
excultaque florida noſtræ Lutheranæ ætatis, lati-
nitate, Burckardi Commentarium, de fatis lin-
gzvæ latinæ in Germania. Der ſeel. herrchilſcher
inDreßden, der ſich durch unterſchiedliche Schrif—
ten beruhmt gemachet, hat auch von dieſemEinſied
ler-Cloſter, Auguſtiner Ordens, in Alt-Dreßden,
etwas in den Druck geg ben, und darinnen auch
von denen Vorſtehern dieſes Cloſters gehandelt:;
Worgedachten Micolaum Plavenſem aber, habe ich
darinnen nicht finden knnen. Doch, dem ſey wie
ihm wolle, genug, daß es damahlis ſo brauchlich ge
weſen, daß, wenn jemand ein Buch in eine biblio-
inec verehrete, des Donatoris Nahme, mit dem:

Oretur



gt )o o0 JOretur pro eo, vorne an geſchrieben wurde, wie
davon unter andern auch Exempel anzutreffen in des
Herrn Ober-Conliſtorial. und Kirchen-Raths,
Cypriani, Catalogo Manuſeriptorum Nihlliotheca
Gothanæ, pag. 5. No. XXXI. pag. 47. No. XII.
dec. Derjenige, der dieſes Buch, Ao. Chriſti is9s.
im Beſitz gehabt, hat folgendes hinein geſchrieben:
Chriſte Lapſos Releva. Ex dono ſummi amici,
integerrimi familiaris, Dni Anshelmi Ulrichii,
Rembdenſis, habeo, Ao. 1598. Die Anfangs—
Buchſtaben ſind durch und durch mit Zinober ge
zeichnet, und, weil es naäch dem A. B. C. eingerich
tet: So iſt jeder Buchſtab durch und durch mit
Zinober, recht groß mit der Feder, dazu gemahlet,
welches recht curieus ausſiehet. Daß nun dieſes
alte Lexieon eines von denen erſteren Buchern
mit ſey, welche nach der A. i440. erfundenen, und
zur Perfection gebrachten Buchdrucker-Kunſt ge
druckt worden, ſolches will ich kurtzlich folgender
Geſtalt erweiſen. 1.) So iſt dabey weder der Nah
me des Auctoris, noch der Nahme des Buchdru

ckers, auch, neque locus, neque annus editionis,
befindlich. 2.) Findet man dabey weder folia,
noch paginas; Auch ſind z. unten die Buchſtaben,
wodurch die Bogen unterſchieden werden, nicht da
bey befindlich. So findet man auch 4.) unten an
denen Blattern keine ſogenannte Cuſtode-, oder,
ſolche Syllaben und Buchſtaben, wodurch eine
Seite mit der andern conjungiret wird. Ferner
findet man durch und durch, bloß mit Zinober,
ſonſt gar mit keiner anderen Farbe, die Rubriquen
mit der Feder dazu gemahlet, welches alles ſolche

Marquen



J as )o (10Marquen ſind, daß es eines von denen erſteren Bu
chern ſey, welche nach Erfindung der Buchdrucker
Kunſt gedruckt worden. Vide Theophili Sinceri neue
Sammlung von lauter alten und raren Bu—
chern, und zwar im erſten Stuck, 1733. paz. 14.
Wir mercken hierbey auch noch an, daß nach Er
findung der Buchdrucker-Kunſt, noch eine qute
Zeit ſich gewiſſe Leute davon genahret, daß ſie in de
nen gedruckten Buchern, die Initial-Buchſtaben,
auch mehrentheils die Verſal-Buchſtaben, durch
und durch mit der Feder dazu gemahlet haben. Vide

Chriſtian Junckers Hiſtoriſche Nachricht von
Bibliorhequen. Jm ubrigen kan auch von denen
Criteriis, Ob ein Buch zu Anfang der Buch
druckerKunſt gedrucket worden? nachgeleſen
werden, Kelpen und Reinhardt, in den Hiſtori
ſchen Anmerckungen uber einen in der Kirche zu
Gagel, in der Alten Marck-Brandenburg,
gefundenen alten Einweyhungs und Ablaß
Brieff, pag.m.67. Videatur quoque mein, unter
dem Nahmen: Wahrenbutgii, edirtes curieuſes
Welt-und Staats-Cabinett, im Monathe Julio,
1734. pag. 441. woſelbſt noch eine mehrere Nach
richt von dieſem alten Codice, auch anderen dahin
gehorigen Dingen, zu finden. ltem: Mein Spi—
cilegium nonnullorum Scriptorum, reformationis
hiſtoriam illuſtrantium, paß. 25. &26. Wie die
ſes alte Buch ſehr nachdrucklich wieder das Pabſt
thum zu gebrauchen, davon kan man leſen des Jo-
bannis Sperantis Geſprach in dem Reiche der Tod
ten, zwiſchen b. Martin Luthern, und D. Sa
muel Strycken, iiitera Dz. und ʒ. Es wird dem

naech



 )o 1 13nach dieſes alte Buch, wegen der Raritat, gehalten
für 1. Rthlr. 12. Gr.

9. Ein Volumen, darinne allerhand mit Fleiß
colligirte Carmina, auch andere Curioſa befindlich,

worunter ſonderlich der ſchone Kupfferſtich,
welchen die Republic Nurnberg, bey dem erſten
Lutheriſchen Jubilæo, de A. 1617. verfertigen laſſen,
wobey noch einer befindlich, weichen die Grafen
von Hohenloh und Gleichen, bey dem Jubilæo
1717. ans Licht gebracht. Hierauf ſolgen auch noch
andere jetzt-gedachtes Jubilæum angehende Piegen,
ferner, die Religions-Gravamina in der Pfalltz, &c.

d C. 16. Gr.10. Alberti Krantæii, Vandalia, Francofurti
MD. LXxXV. und AMadeia Ponte, Quæſtiones lau.
demiales. A. 1577 2z1. Gr.

ai. Ein Pergament-Band, darinne ſonderlich
folgende Gedachtniß-Predigten: Hertzogs Wil-
helmi IV. zu Weimar, ſeiner Gemahlinn, und
Marggraf George Albrechts zu Brandenburg, &c.

&c. 10. Gr.12. Concordia Chriſtliche wiederholte, einmu
thige Bekentniß ChurFurſten und Stande Aug
ſpurgiſcher Confeſſion, und derſelben zu Ende des
Buchs unterſchriebenen Theologen Lere und Glau
ben, &c. Dreßden, M. D. LXXX. M. Stephanus
Morlinus, hat dieſes Buch im Beſitz gehabt, und
unterſchiedliche remarquable Dinge mit eigener
Hand hinein geſchrieben. Es iſt dieſes die erſte
Eaition, von der Formula Concordiæ. Vide Ten
tzels curieuſe hibliothee, in des anderten Reperto
rii, funfften Fache, p. m. 407. und Cheiftiani Schle-

telii



14 ett o 10gelii Leben der Dreßdenſiſchen Superintendenten,
und zwar in vita M. Theophili Glaſeri, pag. m. iog.
item: Viliſthii indicem Bibliothecæ Altenburg. p.
m. 552. 16. Gr.

13. Noe Meurers Practica von des Cammer
Gerichts-Ordnung und Proceſs, gedruckt zu Meyntz

Ao. t584. 8. Gr.
14. Herrn Wolffgang Julii Grafens von cho

henlohe und Gleichen, &e. Gedachtniß-Predigt,
und andere dohin gehorige Dinge, mit Kupffern.

ſur g. Gr.i5. Chriſtliche Ehren, Seule, Grafens Johann
Friedrichs, Grafens von Hohenloh und Glei
chen, &c. und Herrn Johann Ernſts, Grafen
von chohenloh und Gleichen, &e. mit Kupffern.

fur 8. Gr.16. Des Graſens, Heinrich Friedrichs, zu
Hohenloh und Gleichen, Leichen- und Gedacht
niß-Predigten, &c. 4. Gr.

17. Kurtzlich, doch gantzlich Verzeichniß, aller
und jeder particular. Rechten und Gerechtigkeiten,
welcher, und keiner mehr, vor alten Zeiten, die Ertz
Biſchoffe zuMeyntz, &c. an und in der freien Stadt
Erfurd, ſich damals angemaſt haben, inmaſ—
ſen dieſelben auf ſchrifftlich geſinnen, weiland des
Hochwurdigſten Furſten und Herrn, Herrn Bru
der Heinrichs, Ertzbiſchoven zu Maintz, oberſten
Cantzler des H. Romiſchen Reichs, &c. Vermit
telſt gehaltener Unterhandlung und endlicher Ver
gleichung beiderſeits darzu ſonderlich geordneten Le
gaten, umb ſteter Haltung willen, ichrifftlich ver
faſſet, beliebet, und ſowohl don dem ErtzBiſchoff—

als



furd, pag.m. 66. Item: Concordata und Ver—
trege, ſo zwiſchen den Hochwirdigſten &c. Ertzbi
ſchoffen und Stifft Meintz, &c. und der Stadt
Erfurd, aufgericht. ltem, Concordata und Ver
trage, zwiſchen den Durchlauchtigſten, Durch
leuchtigen, Hochgebornen ChurFurſten und Fur
ſten, des loblichen Hauſes zu Sachſen, Hertzogen,
randgraven in Thuringen, und Marggraven zu
Meißen, &c. und der Stadt Erfurd aufgericht.
Cvon dieſer Schrifft kan auch nachgeleſen werden,
die vorerwehnte kurtzgefaſte und grundliche Nach
richt &c. p. i18.) Item: Concordata und Ver—
trage zwiſchen den edlen und Wolgebornen Gra
ven zu Gleichen, Herren zu Thonna, und der
Stadt Erfurd aufgericht, tz34. Ob taritatem, zu
ſammen 1. Rthlr.

1i8. Ohnumganglicher und beſtandiger Gegen
Bericht, auf den, bey jetziger zulßnabrugg und
Munſter noch wahrenden hochſtanſehnlichen Ver

ſamm



16 at )o  1ſammlung, im Nahmen des hochloblichen Ertz
ſtiffts Meintz, wieder die Stadt Erffurdt uber
reichten Summariſchen Bericht, ſambt ohn wieder—
leglicher Darthuung, daß Hochgedachtes Trtz
Stifft, in, oder an der Stadt Erfurdt, niemals
omnimodæ Superioritatis, auch nicht omnimodæ
Jurisdictionis, vielweniger allerhand Regalien, be
rechtiget geweſen oder noch ſeyn, &c. &c. Gedruckt

zu Erffurdt, bey Friederich Melchior Dede
kinden. JImJahr 1646. Vide kurtzgefaſte und grund

liche Nachricht, &c. pag. 244. 8. Gr.
19. Eines beruhmten Miniſters hinterlaſſene

Staats-Reden, von der politiſchen Klugheit
eines Regenten und Staats-Miniſters. Nurnberg,

1720. 1. Rthlr. 4. Gr.
20. Wagners, (Conrad Ludwig) Genealogiſche

Deduction, daß das Hochfurſtl. Hauß Sachſen
Gotha, mit allen hohen botentaten in Europa nach
dem Gebluth verwandt, und mit denenſelben von—
einem Vater, einer Mutter, ſolglich zweyen glei
chen Geſchwiſtern herſtammet, mit einer Vorrede
Herrn D. Joh. Franciſci Buddei, Gotha, 1714. 4. gt.

21. Regiſter des Buchs der Cronicken und
Geſchichten mit Figuren und Bildninen von An
beginn der Welt, biß auf dieſe unſere Seit. Jſt in
Regal- Folio gedruckt, und ſind die Figuren faſt
durch und durch lluminiret. Am Ende ſteht: Hie
iſt entlich Beſchloßen das Buch der Cronicken und
Gedechtnus wirdigern Geſchichten von Anbegynn
der Werlt biß auſ dieſe unſere Zeit vom Hochge
lerten Manne in Latein mit groſſem Fleiß und Recht
ſerligung verſammlet. Und durch GeorgiumAlten,

deß

4



at )o 1 17deßmahls Loſung-Schreiben zu Nurnberg aus
demſelben Latein zu Zeiten von Maynung zu May
nung und beyweylen, (nit on Urſach) Außzugs
Weiſe in diß teutſch gebracht Und darnach durch
den erbern und achtpern Anthonium Koberger
daſelbſt zu Nurnberg gedruckt. Auff Anregung
und Begern der erbern und Weyſen Sebalden
ſchreyers und Sebaſtian Kamermaiſters
Burgere daſelbſt, und auch mit Anhangung Mi—
chael Wolgemutz und WilhelmPleydenwurffs
Maler daſelbſt auch Mitburger die diß Werck mit
Figuren wercklich gezierthaben. Volbracht am
Xxlii. Tag des Monats Decembris. Nach der
GepurtChriſti unſers Heylandes, im u. eceexeun.
Es ſind in dieſem Volumine viele ſehr merckwurdige

Dinge, abſonderlich iſt diejenige Kelation von
Wichtigkeit, welche ſich kol. CLXIX. von der Pab
ſtinn Johanna befindet. Jch habe bereits von
dieſem ſehr raren Buche etwas ausfuhrlich gehan

delt, in der Continuatione prima, meines HPicilegii,
nonnullorumseriptorum, Reformationis hiſtoriam
illuſtrantiura, pagz. 12. 1z. und 14, die vollige Kelation

von der Pabſtinn Johanna, haben die Auctores von

denen ſortgeſetzten Sammlungen von alten und
neuen Theologiſchen Sachen, in dem funfften
Beytrag, auff das Jahr 1724. pag. 678. ſeqqv.
mit eingerucket, auch haben Sie, in dem beym Ti
tulBlate dieſes Stucks, befindlichem Kupffer
Stiche, die kigur von der Pabſtinn Johannn
necurat vorgeſtellt, wie ſie in ſolchem alten Chroni-
co, des George Altens, befindlich, nemlich, mit
der pabſtlichen dreyfachen Crohne, und ein na

B ckigtee
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ckigtes Kind im Arm haltend. Sie haben von
der Raritat dieſes alten Codicis daſelbſt folgender
Geſtalt, nemlich pag. 679. raiſonniret: Dieſes
Chronicon mundi, ſo auch Chronicon Norimber—-
Zenſe, (weilen es allda gedruckt) genannt wird, iſt
gewiß ein rares Buch. Viel merckwurdiges

indet man auch von dieſem Codice, in des Zaeopbi.

li Sinceri Nachrichten von lauter alten und raren
Buchern, und zwar im dritten Stucke, 17z1.
pag.148. ſeqqy. Wo auch das, ſo zu Ende ſteht,
nebſt der volligen Relation von der Pabſtinn Jo
hanna, mit befindlich iſt. Wobey auch merckwur
dig, daß patz. i5z. angefuhret wird, es ware in Ap-
pend. der Ufſenbachiſchen Bibliothec, Tom. 2. p. 52.
und 5z. dieſes alte rare Buch, fur zwolff Rthlr. an
geſchlagen. So iſt auch die vollige Relation vpn
dieſer Pabſtinn Johanna, aus dieſem alten Chro-
nico genommen, mit befindlich, in des Joh. Jeran-
eis ſehr curieuſen vierten Cortſetzung der Ge
ſprache im Reiche der Todten, zwiſchen der
Weltbekannten Pabſtinn Johanna, und einem
Lutheriſchen Madgiſter, der auf einer beruhmten
Lutheriſchen Uniuerſitat die Gewißheit der Hi
ſtorie von dieſer Pabſtinn, in einer offentlichen Di-

ſputation, behauptet hat, pag. i92. und io3. Was
nun das bretium dieſes ſehr raren Buchs anlangt:
So will ich es noch etwas erleidlicher anſetzen, als
in obgedachter Uffenbachiſchen Bibliothec. Jch ver
lange nemlich dafur nicht mehr, als acht Rthlr.

22. Joh. Mattheſii, Pfarrers im Joachimsthal,
ausgelegter JeſusSirach, Leipz. M. D. LXXXVI.
Nu. Ejuem Berge Poſtilla, oder Sarepta,

darinnen



o5) o C 19darinnen von allerley Bergwerck und Metallen,
was ir eygenſchafft und Natur, und wie ſie zu Nutz
und Gut gemacht, guter Bericht gegeben wird, &c.
Samt der Jochimsthaliſchen kurtzen Chro
niken bis auf das Jahr1578. Nurnb. MDLXXViIll.
Dieſes Buch halt fur rar, Herr Nicol. Spran
ger, in ſeinem SendSchreiben von Bergman
niſchen Geiſtlichen Liedern oder Berg-BRey
hen, an Herrn Joh. Chriſtoph Olearium, den be
ruhmten KirchenRath und bolyhiſtorem in Arn
ſtadt, welches ao. 1723. ediret worden. Vide pat.
ni. rr. und 13. Jch mercke aus dieſem SendSchrei
ben ſoviel an: Daß der Herr Spranger von dieſer
Edition de Ao. 1578. nichts gewuſt habe, einſolg
lich ſelbige deſto rarer zu halten ſey. Ferner wird
dieſes Buch fur rar gehalten von Georg Friedrich
Stieber, in der Vorrede zu der neuen Eaition de
rer Predigten Mattheſii vonl utheto. Videatur quo-
que Thomæ Schreibers kurtzen hiſtoriſchen Be
richt, von Aufkunfft und Anfang der Braun
ſchweigLuneburgiſchen Bergwercke an,
und auf dem Hartze, in Præfatione. DieſesBuch,
ob es gleich rar iſt, wird dennoch nicht hoher ange
ſchlagen, als fur einen ReichsThaler.

23. Decretales, (Pontificum ſcilicet) cum fum-
mariis ſuis textuum diviſionibus, ac etiam rubri-
carum continnationibus. Am Ende ſtehet: Ve-
netiis per Baptiſtam de Fortis. M. CCCCLXXXXVII.

(1498) die X. Octobris. Dieſer Codex iſt auſ
groß Kegab. Papier, welches faft ſo ſtarck, als Per
gament iſt, gedruckt. Es befindet ſich darinne des
ſeeligen Doct. Lutheri Nahme, und ſind durch und

B 2 durch



ent odurch von ſelbigem ad marginem Annotationes ge
ſchrieben, woraus ich, ſowohl in meiner hiſtori
ichen Nachricht, von dem beruhmten Doctore.
Theophraſta Paracelſo, pag. 20, ſeqq. als auch
noch ohnlangſt, in meinem curieuſen Welt- und
StaatsCabinett, im Monathe Fehr., und im Mo
nathe Martio 1734. handgreiff lich erwieſen habe,
daß dieſes derjenige alte Codex ſey, von welchem
er an Georgium Spalstinum, Dominica invocavit,
Anno MDXIX. geſchrieben: Verto Decreta Pon-
tiſicum pro mea diſputatiane, &e. &e. Jch habe
daher ſelbigen in vorgedachter Hiſtoriſchen Nach
richt vom. Paragelſo, pag. 23., fur zwey hundert

KeichsThaler angeſchlagen. Doch, wenn ſich
ein Liebhaber dazu fande: So konnte deswegen
nach à part wegen des bretii mit mir tractiret wer

den, worinnen ich mich ſchon billig wollte finden
laſſen. Sooviel iſt gewiß, daß, durch dieſen eintzi
gen Codicem, eine hibliathec konnte beruhmt
gemachet werden.

24. 25. 26. 27. Dieſe vier Bande ſind, wie der
vorherſtehende, auf groß Kegal- und recht ſtarck
Papier gedruckt, und enthalten das vollige Corpus
Juris Juſtinianei gloſſatum, folgender Geſtalt: 1.)
Digeftum infaſtiatum de Tartis. Am Ende ſtehet:
Venetii por Raptiftam de forti, ICCCCCII. (1502.)
dio X VII. Martii. 2.) Digeſtum nopum do Tortis.
Am Ende Venetiis per Baptiſtam de Tortu.

CCCCCII. die XV. Decembris. 3.) Codex
de Terti. Am Ende: Penetiu per Baptiſtam de
Tortis. M. CCCCC. die XIIII. Januarii. 4.) Vo-
lumen de Tortii. Am Ende: Venetiit per Bapti-

fiam
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ſtum de Tortis. M. CCCCCII. die XVII. Auguſti.

ſe ſr ennn errenennd gud
Volumine ſtehet zu Aufange ein curieuſes mit der
Feder gezeichnetes und mit ſchonen Farben illu-
minirtes Wappen. Durch alle vier Bande ſind
die groſſe Anfangs-Buchſtaben mit der Feder, da
zu ſehr kunſtlich, verferliget, und auch mit ſchonen
Farben illuminiret. Jch habe von dieſen vier ſehr
raren Voluminibus auch weitlaufftig gehandelt in

meinem curieuſen Weltund Staats-Cabinet, im
Monathe Julio 1734. pag. 444. ſeqq. Es iſt
die Raritat von dieſem Wereke auch daraus abzu
nehmen, weilen der Büchdrucker Baptiſta de Toritis
allen denenjenigen, welche von Erfind- und Fort
pflantzung der BuchdruckerKunſt geſchrieben,
unbekannt geweſen, und nichts davon gewuſt ha
ben, daß er ein ſo groß und wichtiges Werck ge
druckt. Wegen der ſonderbahren Raritat wird die
ſes Werck zuſammen, nehmlich alle 4. Bande, an
geſchlagen, fur 16. Reichs-Dhaler.

28. betri Albini Meißniſche Land- und Berg
Chronica, mit Figuren. Dreßden 1z90. Dieſes
Buch iſt A. 1723. in der Schlegeliſchen Auction zu
Gotha, fur 1. Thlr. 4. Gr. bezahlet worden, wo
fur es auch hingegeben werden ſoll.

29. Reyheri (Samuelis) Monumenta Landęra-
viorum Thuringiæ Marehionum Miſniæe, quæ adhue

in Thuringia, Miſnia, Saxonia ſuperiore, Franco-
nia Haſſia exſtant, Hiſtorico. Genealogica de-
ſeriptione illuſtrata, in as inctiſs ipis exſtripta
Gotba, MDCXCII. Wegen der vielen ſehr netien
Kupfferſtiche,n. Thit. B 3 zo.Mo-.



22 at)ol 1zo. Morellii Nummi conſulares, auf i9. accura-
ten und ſaubern Kupffer-Tabellen, ohne Erkla

rung. i2. Gr.zi. Blanckens (Jok. Leonhard.) Bildniſſe be
ruhmter Kunſtler, Buchhandler, Buchdru
cker, und anderer Manner, welche ſich ſowohl
in- als auſſerhalb Teutſchland verdient gemacht.
Nurnberg 1725. 1. Thaler.

3z2. Spangenbergs (Cyriaci) Hennebergiſche
Chronica, der uralten loblichen Graven und Fur
ſten zu Henneberg, &ec. Gedruckt zu Straßburg,
Ao. MDXCIX. (as99.) Es ſind darinne verſchie
dene wichtige Notæ marginales, welche ein gelehr
ter anonymus dazu geſchrieben. Jn:obgedachter
Schlegeliſchen Auction iſt es fur Thaler 2. Gr.
weggegangen, wofur es auch weggelaſſen ſoll wer
den.

zz. Hanß Sachſens Gedichte, in funff Theilen,
eine alte Edition, de ao. 1534. alle funff Theile in
einem Bande beyſammen fur 1. thl.s. gr. Von die
ſem Hanß Sachſen kan man viele Memorabilia
nachleſen in Joh. Caſpar Wetzels, Hymnopæo-
Zraphia, oder, hiſtor. Lebens,Beſchreibung der be
ruhmteſten LiederDichter, barte IIl. pag. m, 8. ſqq.

34. 35. Spangenbergs, Cyriaei) Adels
Spiegels, erſter und anderter Theil. Schmalkal
ten, gedruckt von Michel Schmuck, Ao. 1591. und
1594. Dieſes Werck iſt heute zu Tage ſehr rar, wel
ches unter anderen bekennet der ſeel. Herr Johann
George Leuckſeld, in Hiſtoria Spangenbergenſi, o
der, in der hiſtoriſchen Nachricht, von dem Leben,
Lehre und Schrifften, Cyriaci Spangenbergs,

wenn
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Continuatione tertia mei Spicilegii, Scriptorum Ae-
formationis hiſtoriam illuſtrantium, p. 16. und 17.

37. Nothwendige, und ſowohl in Jure als Facto
gegrundete Anmerckungen, uber ein, unlangſt in
Druck zum Vorſchein gekommenes, ſo titulirtes
Conlſilium Hiſtorico-Juridicum, in eauſa Sachſen
contra Schwartzburg, in ſpecie aber Sachſen
Weimar conua Arn dadt, in puncto ſtrittiger

Landes



24 ert )jo 10
LandesHoheit; Vermittelſt welcher die hiſtoriſche
Wahkrheit entdecket, und anbey die Fundamenta an
gezeiget werden, wornach angeregte Controvers be
urtheilet werden muſſe. Gedruckt im Jahr 1709. 6. gr.

3z8. Grundliche Beantwortung der ſo titulirten
vorlauffigen facti ſpeciei, in Sachen: Sachſen
Weimar, contta Schwartzburg- Arnſtadt.
Gedruckt im Jahr 1712. 8. Gr.

z9. Ein ſtarcker wohl-conditlonirter neuer Band,
von allerhand auserleſenen Carminibus, Leich-Pre
digten, &c. &c. 12. Gr.

40. Brandii (Sebaſtiani) Chroniea der Keyſer
und weltlichen Hiſtorien, item: Chronica derer
Pabſte und geiſtlichen handel. Straßburg izzt.
Dieies Volumen iſt durch und durch à viro quodam
erudito, mit Notis marginalibus, illuſtriret worden,

worunter offt greuliche Dinge wieder den Pabſt
und das Pabſtthum vorkommen. Unter andern
iſt auch in dieſem Buche merckwurdig, diejenige
Relation, welche fol. 289. b. und 290. de Johanna
Papiſſa, vorkommet. au. Gr.

AVERTISSEMENT.
Das erſte Stuck dieies Catalogi, ſollte ausED vier gedruckten Bogen beſtehen.. Ach

habe mich aber anderſt relolviret, und liettere
dem geneigten Leſer hiermit zum erſtenmahl
nur i. Bogen, und zwar deßwegen weil ich
erſt damit eine Probe machen wollen: Ob
meine Bucher auf dieſe Art abgehen wollen.
Wenn dieſe 14. Bogen die verhoffende Wur
ckung thun werden; So ſoll der andere T heil
dieſes Catalotzi, an 6. gedruckten Bogen, bald
erfolgen.
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